
verkündigen

 FAMILIEN IM BLICK
Willkommenskultur für alle Familien, armutssensibel und
chancengerecht gestalten, damit Teilhabe möglich wird 

( z. B. Sprachen, Kulturen, Räume), 
sich für Familien interessieren, hinhören was sie sagen

und sich dafür ein Herz nehmen

ausrichten

priorisieren

ermöglichen

empowernkooperieren

kommunizieren

wahrnehmen

Gemeinschaft fördern, Generationen verbinden, gute
Beziehungen in Familien fördern, 

Familien in der Sorgearbeit unterstützen, 
Eltern als Vermittelnde von Religion wertschätzen

Hauptberuflichen Freiraum geben für Aufbau und
Begleitung von ehrenamtlichem Engagement,

regelmäßiger Austausch im Netzwerk, Familien als
Engagierte wahrnehmen, einfach mal machen lassen

Kitas, Schulen, Familienzentren, Beratungsstellen,
Familienbildung, andere Gemeinden, Jugendarbeit,

außerkirchliche Vereine ...

Möglichkeiten der Begegnung kommunizieren 
(insb. offene und niedrigschwellige Angebote), 

breite Öffentlichkeitsarbeit digital, analog, 
darüber reden und in Netzwerke tragen

Angebote organisieren, die das Leben als Familie spürbar
erleichtern (z. B. Wunschgroßeltern, Ferienbetreuung,

Hausaufgabenbetreuung, Winterspielplatz im Gemeindehaus), 
in Planungen Wahrscheinlichkeiten für gewünschte

Erlebniseffekte erhöhen 
(z. B. sich von anderen verstanden fühlen und hilfreiche

Impulse für die eigene Lebensgestaltung finden)

über Glaube implizit "sprechen" und wirken lassen
(niedrigschwellige und offene Formate als vollwertiges

Symbol gelebter Gemeinschaft), 
in Andachten und Gottesdiensten Neues wagen

(generationenübergreifend, Formate in alternativen
Räumen wie Fußballplatz/ Reithalle/ Kita, neue Zeiten und

Rhythmen FrAbend, SaNachmittag, SoSpäter, 
mit anderer Musik, gemeinsame Mahlzeiten)

weites Familienbild (plurale Modelle von Alleinerziehende bis
Regenbogen), diverse Geschlechterbilder und sich verändernde
Rollen (z. B. Väter und Mütter wollen sich Arbeit und Erziehung

gerecht teilen)

Lebensnah

Begegnung im Sozialraum 

Lebensdienlicher Mehrwert

Moderne Bilder Tun, was Familien brauchen

Beziehungsarbeit 

Engagement von Herzen

Familienrelevante Akteure  

Sperberstr. 70 | 90461 Nürnberg
forum-familie@elkb.de

BALANCED SCORECARD: ELEMENTE EINER GELINGENDEN FAMILIENARBEIT   
>>> IN DER BALANCE ENTFALTEN SIE IHREN SCHWUNG <<<
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 WAS Z. B. SCHON MAL GUT GING ...  Offene Begegnungsmöglichkeiten wie Cafes/Eltern-Kind-Gruppen,
Bildungs- und Betreuungsangebote für Kinder und Jugendliche, Vater-Kind-Freizeiten, Paarangebote mit

Kinderbetreuung, Armutssensible Angebote wie Tauschbörsen/ kostenlose Getränke, Aktionen wie Kids-Day
mit Stationen, beiläufig präsent mit Coffee-Bike am Spielplatz, niedrigschwellige Aktionen planen in der Natur

oder Spielenachmittag, einfach nur Begegnung ermöglichen und dann Freiraum geben, Eltern wollen
netzwerken Kooperation Kita mit 3fachem Plus: + Ort für  Begegnung + Ort für Gottesdienst +
Lebensraum für Familien  neutrale Treffpunkte für Aktionen an wechselnden Orten z. B. an der

Feuerwehr treffen -> Freumdheitsgefühle reduzieren Kooperation Familienbildung Elternthemen und
Begegnung Eltern-Kind Familien wahrnehmen echtes Interesse und offene Neugierde zeigen ohne weitere
Anforderung - mit Willkommenskultur zeigen, so wie ihr in Eurer Vielfalt seid, seid Ihr willkommen - besser
vorher prüfen wie stehen wir dazu Armutssensibel sinkende Haushaltseinkommen (46%, BMFSFJ 2020)

verdeckte Armut ist allerortens, Kosten und mitzubringendes Material/Kuchen/Grillfleisch vermeiden
Mehrwert für Familien konkret planen z. B. Garagenflohmarkt im Dorf -> sich von Altem trennen und

Benötigtes günstig finden, das verbindet alle -> Kirche schafft Erlebnismehrwert indem sie die Organisation
übernimmt Öffentlichkeitsarbeit über digitale und analoge Kanäle -> dort auftauchen, wo Familienthemen

stattfinden Familien im Alltag entlasten Mehrfachbelastungen und Zeitnot große Not in Familien, Erschöpfung
nimmt zu insb. bei Müttern | Kinderbetreuung insb. in den Ferien und Hausaufgaben am Abend schwer

bewältigbar Kooperation Evang. Jugend Betreuungen organisieren  ES GIBT NOCH VIEL MEHR..... 
FINDEN SIE HERAUS; WOfÜR IHR HERZ BRENNT | SUCHEN SIE SICH VERBÜNDETE | ZEIGEN SIE FAMILIEN:

WIR SEHEN EUCH UND WOLLEN MIT EUCH DA SEIN, WO IHR SEID UND WIE IHR SEID | WIR VERTRAUEN AUF
UNSEREN GOTT; DER AN DIE HECKEN UND ZÄUNE GEZOGEN IST UND DIE HERZEN DER MENSCHEN

BERÜHRT HAT; MIT IHNEN AM TISCH SASS; GEHEILT UND GELEHRT HAT UND LEBEN GETEILT | ER WIRD
AUCH WIEDER DABEI SEIN | 90 % ALLER FAMILIEN LEBEN HEUTE AN DEN HECKEN UND ZÄUNEN AUS

UNTERSCHIEDLICHEN GRÜNDEN | ALTE BILDER GREIFEN NICHT MEHR | NUR LOSGEHEN NÜTZT 


